
»An-stand 
lafsucht CininWiisie- 

in Schleften bei einer Frau 
euer Fall von Schlafsucht 
zehn volle Tage. Die Frau 

seht wieder erwacht. 
« 

einem Elephanien 
i e t. Der beim Bahnbau in» 

Hstsfirifriici beschäftigte Jngr-; 
org Siiegler ausss St Geotgen 

« meisee wurde von einem Ele- 
bei der Arbeit getödtet- ! 

aniiet erscholseiui 14jährige Sohn des Aapitänsi 
J n in Hoogr. Gebirg-nich ein Ge- 

Jagd in Stand sc tzen wollte, 
ötziich ein Schuß los. Die Lasp Jana der in der Nähe stehenden 
J in den Kopf und iödteie sie aiifl lle. 
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siichtiger beim Got- 
i e n st. In der oberen Klo- 

in Altötting, dem berühmten 
rtsort in Oberbayern, wurde 

—-« in während des Gottesdienstrs 
g Er konnte nur durch meh- 

anner überwältigt und fortge- 
werden. 

rlicher Dieb. Dem 
in Fischbachau, Bayern, wur- 
oier Jahren 1600 Mark in 

briesen gestohlen und ihm 1000 
davon nach wenigen Tagen wie- 

« 

’s Glockenhaus und kürzlich die« 
600 Mart heimlich in den Kir- 
l gelegt. 
gen nicht bestande- 
kExamens den Tod 

« 
T ch t. Jn Bingerbrück, Rhein- 

iirzte sich der Sohn eine-:- Ei- 
s beamten in der elterlichen 
jung, weil er in der Säule ein 
aen nicht bestanden hatte, aug dein 
in Stockwerk in den Hos. Er trug 
iche Verletzungen davon 

Uft 2000 Klaviere 
b r a n n t Durch eine Feuers ist wurde die Klaviersabrit von 

aud in Fontenay sous Bois bei 
iszerstöri. Zweitausend Pianoz 
ver,brannt zwei Personen erlitten 
iie Verletzungen; 450 Arbeiter wur- 

Äbeschästigungcloz Der Gesammt- 
wird auf 8,00-«),000 Francs be- 

et. 
t r t r u n t e n. Eine 80jiihrige 
u aus Atmath, Ostpreußen, wollte 

Stirtoietell aus nach ihrem Dorf 
M, benutzte dazu aber nicht die 
hie Tiber den Atrnathstrom, sondern 
Fsuchte ilj.n zu überschreiten; da sie 
"en ihrer Viugenschwtiche nicht sah 

nur noch arn Ufer einige Eisschol 

mähosteten die Mitte dagegen schon 
ossen nar, so gerieth sie in das 

ia er und ertranl. 

Familie durch Zufall 
r g i s t e t. Die Familie des 

i- auereiarbeiterg Gruber in Gumbin- 
Ostpreußen, erkrankte nach dem 

nß eingelegter Heringe. Die Mut- 
starb am selben Tage, die neuniiih- 

; Uchter in der Nacht und der Va- 
nächsten Tage, während ein 

tes Kind gerettet wurde. Ver- 

Ei 

tvei Pfund Frenidkör- 
»»»- r im M a g e n. Eine eigen- 

se Operation hat der Chirurg Dr. 
ddeldorps in Hirschberg, Schlesien, 
einem aus Bunzlau stammenden 

nicht ganz 16jährigen Mädchen 
snommen. Bei der Patientin hatte 
im Unterleibe am Magen eine 

» e Geschwulst gebildet Nach Orts-I 
iig der Geschwulst fand man darin 
0 einzdlltge Nägel,160 trumm ge- 
ene Steanadeln, 70 doppelgespitzte 

-- ln, 7 Nageltöpfe und 4 Eos-split- 
, im Ganzen zwei Pfund Fremd- 

per. 
Spates Gesundan 
ner Brandlegerin Am 
Juni 1899 brach irn Martte Or ten-Z- 

.-.., Oefterreich, Feuer auch welchem 
"- hezu der aanze Markt zum Opfer 

c und wobei neun Personen den Tod 
den Flammen fanden. Llllgemein 

s die Ansicht, dasz das Feuer gelegt 
Nunmehr hat die 821iihrige Ar- 

» 

« fründnerin Klara Leitner am 
« bebette vor einer Gerichts-komms- 

eingestanden, dasz sie den Brand 
t habe· Als Motiv gab sie an, 
sie sich fürchtete, daß in einem vor 

Armenhaufe stehenden Holzftadel 
während der Nacht ausbrechen 

te, weshalb sie beschloß, den Sta- 
« l bei Tage anzu·ziinden, welchen Ent- 

sie dann auch aussührte. 
Katastrophe bei Eir- 

u S t r i it. Jn Brüssel führten drei 
thleten, die Gebrüder Saxon, im 

irque Ranal einen neuen Triet vor. 
ie hielten anf dein Rücken liegend, 

ritt den Beinen eine schwere, über die 
Cirtuglänae führende Balken- 

, iiber die ein 24pferdiges Tou- 
,tomobil mit fiinf Personen hin- 
.- uhr. An zwei Abenden gelang 

riet. am dritten jedoch fiihlte der 
nffeur beim Anfahren die Brücke 

Ei len. Er setzte daher fcsvrt mit der 
en Geschwindigkeit ein, fo daß das 
mobil im Bogen hinnlseriloa 

rend die Brücke über den Attrleler 
« ammenbrach. Zwei von ihnen wur 

schwer verwundet. Das Automo 
l wurde leicht beschädigt; seine Pas 

Istere tanien mit dem Sehnen us- 
7 ehiitterungen davon. J «i Publ- 
( mherrsrhte eine furchtbare Partit. 

Jnteressanter Fall von 
Somnambulismus. Der 
Assistenzarzt des Birminghamer Despi- 
tals, Dr. James Russell, beri tet über 
eine 21jährige junge Dame, ypistin, 
Lehrerin und Musikschülerin, die we- 

en Nachtwandelns irre Hvspital ge- schickt wurde. Jhr Vater erschosz sich 
in ihrer Kindheit vvr ihren Augen, 
wag einen unvergeßlichen Eindruck aus 
sie machte. Beim Nachtwandeln spricht 
sie von dem Vorsall Sie steigt ge- 
wöhnlich Nachts um 22 Uhr aus dem 
Bett, schreibt in voller Dunkelheit 
Briefe, macht Handarbeiten, liest Bü- 
cher und schreibt intelligente Abhand- 
lungen über Harmonie, alles bei voll- 
kommener Dunkelheit, ohne irgend- 
welche Kenntniß von ihren Handlungen 
zu haben. Als man sie dieselben Sa- 
chen machend ebenfalls bei Dunkelheit 
schreiben ließ, mißlnng ihr dies voll- 
kommen. Die Untersuchung ihrer Au- 
gen ergab keinerlei Anhalt siir ihre 
Fähigkeit, während des Nachtwandelns 
im Dunkeln zu schreiben und zu arbei- 
ten- 

Verhnngerter Geizhals. 
Jn Lendzn, Schlestem ist dieser Tage 
ein alter Kohlensammler verhungert in 
einer Eiertiste liegend aufgefunden 
worden; außer einer bedeutenden 
Summe bauten Geldes fand man bei 
ihm noch ein Spartassenbueh iiber 3000 
Mark vor. Er sammelte auf der Thems- 
fee Kohlen. die von den Kohlentrans- 
portwagen herunterfielen und anstatt 
mit diesen sein Zimmer zu heizen, 
machte er sie zu Geld. Er trug nur 

Kleider, die man ihm schenkte; mei- 
lenweit lief er um Eier einzukaufen und 
verkaufte sie an anderen Stellen zu 
weit höheren Preisen. Nahrung nahm 
er sehr wenig zu sich. Als er verspürte, 
daß sein Ende herannahe, legte er sich 
anstatt in’s Bett in eine Eierliste, wo 
man ihn einige Tage später verhungert 
vorfand. 

»Wunderfrau« versagte. 
Bei dem fünfjährigen Kinde eines 
Bergmanns in Redlinghausen, West- 
falen, das seit längerer Zeit lränlelte, 
hatte der behandelnde Arzt ein Lungen- 
leiden festgestellt. Die Eltern des Kin- 
des verschmähten dann aber auf An- 
rathen von Nachbaråleuten die Hilfe 
des Arztes, um sich an eine »Wunder- 
stau« in Gelsenlirchkn zu wenden. 
Diese »fegncte« das Kind und gab den 
Eltern eine Flüssigkeit, mit der unter 
besonderen Zeremonien die Beine des 
Kindes einaerieben werden sollten. Kurz 
nach der dritten »Konsultation« der 

greifen Frau ist nun das Kind gestor- 
en. 

Geheimnißvvller Dieb- 
st a h l. Als eine wohlhabende Ren 
tiere in Animus-en. Belgien, die län- 
gere Zeit lrank gewesen war« neulich 
ihr Bett verließ, entdeckte sie, daß 
aus ihrem fest verschlossenen Geld- 
schranl 250,000 Francs in Werth 
papieren fehlten. Der Getdschranl 
zeigte nicht die geringste Beschädigung, 
die Schlösser waren unberührt. Für 
80,000 Franks der gestohlenen Werth- 
papiere wurden bald darauf in einem 
Safe der Brüsseler Bank entdeckt. 

Sonderbare Ursache 
zum Selbstmord. Ein Hjähs 
riges Schulmädchen in Leipzig-Volks- 
marsdorß Sachsen, war fiir sein Vllter 
auffällig groß und stark entwickelt und 
wurde öfters von andern Kindern das- 
mit gehänsclt, daß cH noch in die Schule 
ging. Darüber ärgerte es sich so sehr, 
daß es sich aus einem Terzerol eine 
Kugel in den Kopf schoß, um sich das 
Leben zu nehmen. Die Verletzung des 

lMädchens ist jedoch nicht lebensgesäyr 
ich- 
Der Schatz im Sofa. Einel 

Frau in Ellerau, Provinz Schlegivig- 
Holstein, verkaufte kürzlich ihre kleine 
Landstelle an den Maurermeister B. 
fiir 5500 Mart, um nach Hamburg zu 
ziehen. Einen Theil ihrer Mobilien 
hatte sie ebenfalls verkauft. Der Käu- 
ser fand beim Ausllopfen des Sofas 
500 Mart baares Geld und 7000 
Mark in Wertbpapieren unter der 
Sofadecle versteckt; er lieferte alles der 
glücklichen Eigenthümer-in aug. 

Einbruch von Schul- 
knaben in Pulver-narra- 
z i n. Schulpflicktiae Anat-en erbra- 
chen das Prilverin«s;;a·fin bei Brutus- 
dorf, nahe Mel, und entwenreten eine 
Menge Pulver, das sie in einer Vertie- 
fung auf freiem Feld: anziindeten Das 
Pulver erplodirte mit großer Kraft. 
Ein Knabe verlor das Augenlicht nnd 
wurde tödtlich verletzt, mehrere andere 
wurden leichter verletzt. 

Bezahlters Diebes-gut 
Aus dem Keller eines Wirthes in We- 
iter-Mittel, Schlesioia-Holstein, wurde 
eine gebratene Gans gestohlen. Der 
Dieb hat es aber bei seinem Thun so 
eilig gehabt, daß er in der Raae fein 
Poetemonnaie verlor. Da dieses mehr 
als zwölf Mart enthielt, hat er feinen 
Raub theuer erlauft. 

Alter Berafiihrer ge- 
ft o r b e n. Jn dem von Touristen 
nnd Sommerfrischlern vielbesuchten 
Ausdruck-. Bayern ilt der utwüchlige 
Gaftwitth und frühere Bergführer Jo- 
hann Baptift Schrauben-h- 82 Jahre 
ali« gestorben· Er hatte mit 70 Jah- 
ren noch zum 450. Male die Mädel- 
gnbel bestiegen. 

Selbftgewäblter Hun- 
gertod eines Knaben. Der 
Miibrige Schultnabe Nitolai von 

Oldisleben, Thüringen, ftarb den 

Wingertod aus Gram, daß er bei Ver- 
ßung einer Schulkar erstrafe man- 

els entsprechender Eint ungen seine 
olhdurft im Karzer yertigeen mußte. 

Student mit Preis be- 
l o h n t. Den Rhodes-Preis, der ihn 
zu einem dreijährigen Besuch der Ox- 
ford-Universität in England mit einem 
jährlichen Stipendiurn von 81500 be- 
rechtigt, erhielt Frederick D. Mengeh 
ein das Whitworth College in Tacoma, 
Wash» besuchender junger Mann. 

Pastor starb an Herz- 
s ch l a g. Rev. F. F. Nesdit, der Pa- 
stor der Presdyterianertirche von 

Coalinga, Kal» hielt die Rede zur 
Feier der Jntorporirnng der Stadt 
und stürzte dann, von einem Herzschlag 
getroffen, in Gegenwart von 1000 Per- 
sonen todt zu Boden. Die Feier wurde 
sofort eingestellt. 

Folgte dem Gatten. Ge- 
nau um die Stunde, zu welcher sietags 
zuvor erfahren hatte, daß ihr Gatte 
in Cleveland, O., beigesetzt worden sei, 
erschosz sich die 78jährige Frau Eliza- 
deth Eny in der Wohnung ihres Soh- 
nes Williarn C. Eny in Denver, Colo. 
Neben der Entseelten lag die Depesche, 
welche ihr den Tod ihres Gatten ge- 
meldet hatte. 

Von einnurzender Mauer 
e r s ch la g e n. Ein Mann, Andrew 
Feurel von Peoria, Jll» wurde getödtet 
und zwei Andere wurden schwer ver- 

letzt, als eine Mauer des Gebäudes der 
art Fa Beigher Company, das kürz- 

lch durch Feuer zerstört wurde, ein- 
stiirzte. Die Mauer wurde von dem 
Sturmwind umgerissen. Ungefähr 50 
Männer waren mit dem Fotträumen 
der Trümmer beschäftigt, als sich der 
Unglückssall ereignete. 

Schwede von einem Fin- 
nen ermordet. Bei einem 
Streite iiber 82.50, den Preis einer 
Wagenladung Holz, hat der Finne Pe- 
ter Karanen von Calumet, Mich» den 
schwedischen Former John Ahlgren er- 

schossen. Beide waren zur Zeit des 
Streites leicht betrunken. Karanens 
Mutter rief die Polizei, als sie den 
Streit sah, doch kam diese zu spät an. 

Karanen wurde nach einer eine Stunde 
dauernden Jagd festgenommen 

Von Räubern überfal- 
l e n. Rabbiner Samuel Keßler und 
der Schlöchter Hermann Friedrnann 
von West Norwalt, Conn» wurden 
neulich, als sie in einem Wagen ihrem 
Heim zufahren, von zwei Wegelagerern 
aufgehalten. Als Rabbiner Keseler sein 
Messer zog, seuerten die Kerle mehrere 
Schüsse ab, von denen einer Licßler an 
der Hand vrrletztr. Die Kerle machten 
sich eiligst aus dem Staube-, nachdem 
sie von den Ueberjallenen Sil, crbeutet 
hatten. 

Stürzte todt aus sei- 
nem Fuhrwerk. Als Jahn 
Larson von Albert Lea, Minn» ein be- 
kannter Bürger und alter Veteran, die 
Fountainstraße entlang fuhr, sahen 
Passanten, wie der Mann plötzlich vom 
Bocke aufsprang, dann vornijber und 
zu Boden stürzte. Die Pferde brann- 
ten durch, wurden aber gleich an der 
nächsten Ecke zum Stillstand gebracht. 
Larson wurde als Leiche gefunden. 
Wie es sich herausstellte, hatte ein Herz- 
schlag seinem Leben ein Ende gemacht. 
Er war 70 Jahre alt und Mitglied der 
G. A. R. 

Schreckliches En de. Ein- 
getlekumt in eine Spalte zwischen zwei 
großen Felsstiicken der Seemauer des 
Cvronado Boulevards nahe San 
Diego, Kal» wurde neulich die Leiche 
des britischen Unterthanen Guy Clive, 
Neffen des Lords- Clive, des britischen 
Heerfiihrers in den Kriegen in Jn- 
dien, ausgefunden Er tvar seit eini- 
gen Tagen vermißt worden und scheint 
eines natürlichen Todes gestorben zu 
sein. Der Verstorbene war 86 Jahre 
alt, unverheirathet, hatte sich seit einer 
Weile in San Diego niedergelassen und 
bezog seinen Unterhalt aus England. 

Schlaue Jagdfrevler. 
Der Wildhiiter Geo. Ring-steh von La 
Crosse, Wis» behauptet, daß in seinem 
Bezirke eine wohlorganisirte Verbin- 
dung von Gesetzesiibertretern existirt, 
die nach Herzenslust der verbotenen 
Jagd obliegen. Die Schlauberger ha- 
ben ihre Mitglieder über das ganze 
Revier. Jst heute der Wildhiiter z. B. 
im nördlichen Theile desselben auf 
Ausschau nach Gesetzeöiibertreterm so 
wird flugs an die Mitglieder im süd- 
lichen Theile televhonirt, daß die Lust 
rein sei. Auf diese Weise wird dem 
Gesetze erfolgreieh ein Sehntppchen ge- 
schlagen. Herr Kingöley aber will sich 
fett an die Staatsbehörde wenden um 

Anstellung mehrerer Deputies in ver- 

schiedenen Theilen seines Bezirles. 
Prämien auf Raub- 

z e u g. Die Biehziichter aus der Um- 
gebung von Cave hill in Butte County, 
S. D., haben im letzten Herbst einen 
Fonds geschaffen, indem sie für jedes 
Stück Vieh einen gewissen Betrag ein- 
ahlten und aus diesem Fonds haben sie Prämien von 820 für jeden grauen 

Wolf und von 85 für jeden Coyote an- 

geboten. Die prosessionellen Jäger ha- 
ben infolge dessen im letzten Winter 
16 graue Wölfe und 120 Coyotes er- 

legt. Die Tödtung dieser Raubthiere 
vor der Wurfsaison bedeutet weit mehr 
als wenn die Tödtung im Sommer er- 

folgen würde. Die Viehzuchter der 
Gegend von Cave Hill fordern jene 
aus anderen Sektionen auf, sich ihnen 
anzuschließen, um auf diese Weise zur 
Auirottung dieser schädlichen Thiere 
beizutragen. 
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Salomonischeg Urtheil. 
Ein gewisser Siebe Gurick von Eliza- 
beth, N. J., atte offenbar zwei Mäd- 
chen, Mary arna und Annie Mario- 
wizs, Mr Ehe versprochen, Annie be- 
hauptete aber, fein Herz 
zu haben. Mary Barna offerirte H 
Rivalin ihre sämmtlichen Ersparnisse, 
8157, Anna aber erklärte, Steve sei 
»unter Schwestern« 8350 werth und 
sie würde ihn nicht für weniger verkau- 
fen. Ein Vorschlag zur Güte seitens 
Marys zog auch nicht. Sie erbot sich 
nämlich, die 6157 baar und den Rest- 
betrag in Theilzahlungen von 83 pro 
Woche abzutragen. Annie wollte aber 
entweder ihren Steve oder 8350 Cash. 
Masry verklagte Steve schließlich we- 

gen Bruchs des Eheversprechens, aber 
der Richter entschied mit sulomonischer 
Weisheit, Steve gehöre der Annie und 
Mary habe dies indirekt dadurch zu- 
gegeben, daß sie versucht habe, ihn 
Annie abzutaufen Daraufhin traute 
der Richter Steve und Annie, während 
Mary unfreiwillige Zeugin war. 

Schwer bestraft. Nachdem 
eine Anzahl kühner Räubereien in New 
Orleans, La., ausgeführt worden und 
deren Berüber unbekannt geblieben wa- 
ren, befahl kürzlich eines Abends ein 
junger Weißer, Edward Lawrence, 
einem Bürger, die Hände in die Höhe 
zu halten Der Mann befolgte den 
Befehl, hatte aber einen Revolver in 
der Rechten und schoß damit dem Rau- 
ber die Waffe aus der Hand. Mit 
einer Kugel im Handgelent versuchte 
der Bandit sich in dem Hofraum eines 
jungen Advotaten zu verstecken, der 
aber ein Fenster öffnete und Lamence 
eine Ladung Bogelschrot in den Körper 
schoß. Die Berhaftung des Mannes 
erfolgte bald darauf und er wurde 
dieser Tage wegen versuchten Straßen- 
raubes zu 20 Jahren Zuchthaus ver- 

urtheilt. 
Gab sein Blut für den 

F r e u n d. Ein reicher Bürger Na- 
mens Edgar Tuttle von Swampscott, 
Mass., hat die Freundschaft, die ihn 
seit ahren mit dem dortigen Arzte 
Dr. harles Meader verbunden, buch- 
stiiblich mit seinem Blute besiegelt. Dr. 
Meader lrantte seit längerer Zeit an 

Anaemie und die ihn behandelnden 
Doktoren entschieden, daß er durch die 
Einführung einer großen Menge fri- 
schen Blutes in seine Adern gerettet 
werden könne. Als Tuttle dies hörte, 
erklärte er sich sofort bereit, den nö- 
thigen Lebenssaft fiir den Freund zu 
opfern. Die Transsusion wurde dieser 
Tage vorgenommen und verlief so er- 

folgreich, daß die Wiederherstellung des 
kranken Arztes nun. als wahrscheinlich 
erachtet wird. 

Origineller Selbst- 
m o r d v e r f n ch. Ein 69jähriger 
Greis, Melvin A. Root, welcher dieser 
Tage aus« Von City, Mich., in Busfalo, 
N. Y» eintraf, hat sich vor dem dor- 
tigen Krematorium durch drei Schüsse 
auf den Tod verwundet. Gleich nach 
seiner Ankunft hatte Root mit der 
Krematoriuin Gesellschaft einen Kons- 
tratt abgeschlossen, wonach dieselbe fiir 
die Verbrennung seiner Leiche sorgen 
sollte, falls man dieselbe einmal vor 
dem Krematorium finden sollte. Der 
Schwerverwundete, welcher nach dem 
katholischen Hospital gebracht wurde, 
soll die That aus Kummer über den 
kürzlich erfolgten Tod seiner Gattin 
begangen haben 

Lanfjnnge macht große 
E r l) s rh a f t. Ein 20jiihriger Lauf- 
junge, Namens Edgar Dunham von 

Marquette, «.I.stich., erhielt dieser Tage 
die Nachricht. dasz er und seine 17 
Jahre alte Schwester Jrene die ein- 
zigen Erben ihres verstorbenen Groß- 
vaters Edgar C. Dunham in Luding- 
ton, Mich» seien-. Der Nachlaß wird 
aus 8750,i-W bewerthet nnd besteht 
aus Baargeld in der Höhe von s40,- 
000, mehr als 700 Acker gut tultivir- 
ten Landes nahe von Ludington, einer 
Geflügelsarm und verschiedenem an- 

deren Grunveigenthurrr. 
Millionendiebstayl. 

Bank-Examinator W. L. Foldiz gab 
dieser Tage bekannt, daß der Zahlclert 
Henry Reiher und der Auditor John 
Young von der Farmers’ Depofit Na- 
tional Bank in Pittsburg, Pa» 
81,105,000 nnterschlagen haben. Die 
Genannten stehen unter je 825,000 
Bürgschast. Sie haben Folds gegen- 
über eingest.1nden, daß sich ihre Die- 
hereien über einen Zeitraum von mehr 
als sechs Jahren erstrecken, daß aber 
über die Hälfte des fehlenden Betrage-J- 
in den letzten acht Monaten gestohlen 
wurde. 

Braver Vetcran Opfer 
seines Helden muthes. Ein 
Jnsasse ch: Soldatenheimg in Mar— 
schalltotvn, Ja» Rob. B. Williaing, 
sprang einem durchaebrannten Ge- 
spann, in welchem zwei Frauen saßen, 
entgegen nnd siel dem Pferde in die 
Zügel. Wohl brachte er das Thier 
zum Stillstand und rettete die Frauen, 
wurde aber mit solcher Wucht gegen 
einen Telephonpfosten geschleudert, dasz 
er kurz daraus an den erhaltenen Ver- 
letzungen starb. 

Pulverwagen lollidirt 
mit Lotomotive. EinWagen 
der Ferndale Pulver-Gesellschaft in 
Ringtown, Pa» wurde neulich durch 
eine Lokomotive der Philadelphia Äl- 
Reading-Bahn demolirt und obwohl 
Explofwstosfe im Gewicht von einer 
Tonne herumgestreut wurden, so er- 

folgte doch teine Explosion. Benjamin 
Dhson, der Fuhrmann des Wagens, 
wurde gegen eine Lehmwand geschleu- 
dert und tödtlich verletzt. 

I--O—Z—I--O 
. Deutsche Opernhaus-Apotheke. . 

Ein frische-z Lager von Great Western Couditjon- 

pulver, Wurmpulver und Dips für Pferde, Rind- 

nich und Geflügel, jetzt vorräthig bei ....... 

THEODOR JEssEN, 
v 
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Ziusen vezahtt auf Feitdeposttem 
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non souk Slomxictujmrrhoea 
Wut-ins ,(Jonvulstons ,k«everjsh- 
ncss and Loss or sum-. 

kacfsjmiie Sstgnaturcs ot· 

GEIST-Yo R K .·.-... »- 

Alb Inn-Illi- tolU 

) Dust S—z·3( l s. 

DcAcT ccPY OF WRAPPER 
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es Cz für säugringe und Kinde-. 
j» e J 

hie serle hie lhr Immer 
Gekeeh Heer 

sj ekegt eie 

Unterschrift 

Irr 

Gebrauch 

seit Mehr Als 

Drejssjg Jehrerr 

..«—.. J-«. 

IPWMWWMIJJJM 
Deutsche Wirthfchaft von 

l 
l 

l 
EUGO P. Ell-Z 

Feine alle Whigkieg, feine Oaiimquaitiei für Felleing 
Weine und Cigarren ...... Gold Ton Bier in Onmhik 

Lokal für Mitglieder bei Vereini- Sol-anim, 
Bloltdculsche Lieiein u b. J«Jeiiiiaiiiigföl)iie. 

·"«—,«:.g«-«":-:)E-«k"·- OmahaJllelQ 
-MWM’- 

giesse-it- guasis Wohlgeschmack- 
Dag tiud die Eigenschaften die man findet in 

Dick sc Bros. OumcyBier 
Wwelchu unübettkefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei aller 

! 
Kenner-i eines guten Tropfeng der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

214 West dritter Sitaße lF R E D R o E s c H Grund-Island, Nebraska 
(Telephou: Jndepetideeit, IlÆgentut für diesen Theil des Staates, führt Befiel 
lunaen für Faß- und Flaschenbier in große- oder kleinen Quantitäten für 
« smi prompt aus. 


